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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Angelika Brunkhorst, Michael Kauch, Horst Meierhofer, 

Dr. Karl Addicks, Christian Ahrendt, Rainer Brüderle, Ernst Burgbacher, 

Patrick Döring, Mechthild Dyckmans, Jörg van Essen, Dr. Edmund Peter Geisen, 
Miriam Gruß, Joachim Günther (Plauen), Dr. Christel Happach-Kasan, 

Heinz-Peter Haustein, Birgit Homburger, Dr. Werner Hoyer, Dr. Heinrich L. Kolb, 
Gudrun Kopp, Harald Leibrecht, Michael Link (Heilbronn), Patrick Meinhardt, Jan 
Mücke, Burkhardt Müller-Sönksen, Dirk Niebel, Jörg Rohde, Marina Schuster, 

Dr. Max Stadler, Dr. Rainer Stinner, Florian Toncar, Dr. Volker Wissing, Martin Zeil, 
Dr. Guido Westerwelle und der Fraktion der FDP 


zu der zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
- Drucksachen 16/5100, 16/6780 - 

Entwurf eines Ersten Gesetzes zur Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes 


Der Bundestag wolle beschließen: 

ln Artikel 1 Nr. 7 Buchstabe a wird § 42 Abs. 1 Nr. 2 wie folgt gefasst: 

„2. wild lebende Tiere der europäischen Vogelarten während der Brut- und Auf- 
zuchtzeit sowie wild lebende Tiere der streng geschützten Arten während 
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten er- 
heblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Stö- 
rung der Erhaltungszustand der Population einer Art verschlechtert,“. 


Berlin, den 19. Juni 2007 

Dr. Guido Westerwelle und Fraktion 


Begründung 

Artikel 5 Buchstabe d der Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 
über die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten nennt lediglich die Brut- und 
Aufzuchtzeit als Zeiten, in denen Störungen bei Vögeln besonders gravierend 
sind, Artikel 12 Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 
1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild lebenden Tiere 
und Pflanzen hingegen stellt für die in Anhang IV Buchstabe a aufgeführten 
Arten auf die Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Überwinterungs- und Wanderungs- 
zeiten ab. Obwohl die Störungsverbote der Richtlinien nicht ausdrücklich auf 
die genannten Zeiträume beschränkt sind (insbesondere in Buchstabe b), kommt 
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diesen dennoch bei der Prüfung der Störungshandlung eine erhebliche Bedeu- 
tung zu. Die Europäische Kommission geht in ihrem Richtlinienpapier sogar 
davon aus, dass nur während dieser Zeiten eine Störung tatbestandsmäßig sein 
kaim. Vor diesem Hintergrund und der Tatsache, dass sich der Gesetzentwurf an 
dieser Aussage der Europäischen Kommission orientiert, ist nicht einzusehen, 
warum sich das Störverbot für Vögel auch auf die Mauser-, Überwinterungs- 
und Wanderungszeiten erstrecken soll. Im Sinne einer 1 : 1 -Umsetzung der Richt- 
linienvorgaben muss daher zwischen europäischen Vögelarten und sonstigen 
streng geschützten Arten differenziert werden. 

Der Zusatz „lokal“ bei der Definition der Population soll gestrichen werden. 
Dies stünde im Einklang mit dem guidance document der Europäischen Kom- 
mission, welches keine weitere Einschränkung vomimmt. Im Zuge der Be- 
wertung der zu erhaltenen Population unterliegt die Prüfung und Überwachung 
den Ländern. Sie sind für den Erhalt und die Entwicklung der Gebiete und Arten 
verantwortlich. Die Definition einer „lokalen Population“ hingegen ist zu 
unklar. Eine Definition oder Abgrenzung des Begriffs wird in der Novelle nicht 
genannt. Im Hinblick auf wandernde Arten scheint die Beschreibung einer 
„lokalen Population“ nicht nur schwerlich möglich, sondern stellt auch die 
Möglichkeiten der Unterschutzstellung auf eine bedenkliche Rechtsgrundlage. 
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